
 
 
 
 
Grüne Liste  Rathausplatz 1  91052 Erlangen 
 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dr. Siegfried Balleis 
Rathausplatz 1 
91052 Erlangen 
 
 
 
 

 
Haushalt 2012: Anträge zum Stellenplan  
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
wir beantragen folgende Änderungen zum Stellenplan: 
 

Stellen 
 

Aufgaben Antrag Begründung 

Amt 31 
 

Umsetzung eines 
ökologischen und 
sozial fairen 
Beschaffungs-
konzeptes für alle 
städtischen 
Einrichtungen und 
Tochtergesellschaften

Zusätzliche halbe 
Stelle  

Im Sinne des Klimaschutzes und einer 
lebenswerteren Umwelt beantragen wir ein 
an fairtrade und an ökologische Kriterien 
gebundenes Beschaffungswesen 
einzuführen. Der städtische Einkauf umfasst 
alle Bereiche des Konzerns Stadt. Das 
beginnt bei Baumaterialien, Büroartikel 
Lebensmittel und Getränken; setzt sich über 
Farben, Schmier-, Hygiene- und Putzmittel 
fort bis hin zu Löschmittel der Feuerwehr. 
Nur durch ein Umdenken und anderes 
Konsumverhalten der öffentlichen Hand 
kann auch eine Änderung des Sortiment-
Angebotes insgesamt erreicht werden. 
Damit die Notwendigkeit dieses Projektes in 
der Verwaltung verankert wird und es 
umgesetzt werden kann, sind zusätzliche 
Personalkapazitäten erforderlich. 

Amt 32 
 
 
 
 

Baustellen-
kontrolleurIn 

1 Vollzeitstelle  Reduziert Schäden im öffentlichen Raum, 
z.b. beim Straßenbegleitgrün. 
Weniger Konflikte mit Nachbarschaft, 
FußgängerInnen und RadlerInnen.  
Finanziert sich selber aus Bußgeldern. 

GME Energiemanagement Zusätzliche halbe 
Stelle – 
Aufstockung 
Planstelle 
2400050 
 

Einsparmöglichkeiten durch Eigenleistung 
werden derzeit nicht genutzt. Dadurch  
zuviele externe Vergaben und Ausfall von 
Fördermitteln (siehe auch Arbeitsprogramm 
S. 98). 
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Amt 42  BibliothekarIn Halbe Stelle mit 
9,5 Stundensperre
 

Beseitigung von Problemen in der 
Kinderbibliothek durch Übernahme einer 
Auszubildenden (siehe auch 
Arbeitsprogramm S. 217) 

Amt 452 Aufsicht Plus 8 
Wochenstunden 

Einführung zeitgemäßer Öffnungszeiten im 
Stadtmuseum (47 h statt 39 h pro Woche) 

Amt 51 Supervision Abt. 511 10 Stunden Zunehmende Arbeitsbelastung auf allen 
Ebenen des Jugendamtes. Qualifizierte 
Arbeit ist nur mit Supervision möglich 

Amt 51 Verwaltung Eine Stelle SGL Notwendige Umsetzung des 
Fachcontrolling gemäß den Vorschlägen 
von Rödel&Partner. Dies führt letztendlich 
zur Effektivierung der Arbeit und zu 
Kosteneinsparung (siehe auch 
Arbeitsprogramm S. 299/300) 

Amt 51  SpringerIn Offene 
Jugendsozialarbeit 

Zusätzliche halbe 
Stelle  

Damit auch u.a. bei Krankeitsfällen die 
Öffnungszeiten in der offenen Jugendarbeit 
ermöglicht bleiben (siehe auch 
Arbeitsprogramm S. 336) 

Seniorenbeirat Geschäftsführung Aufstockung um 
10 Stunden  

Neben der Tätigkeit als Geschäftsführerin 
des Seniorenbeirates wurde Frau Strobl 
2003 zusätzlich mit der Aufgabe der 
Organisation für Gratulationen und 
Jubiläen betreut. Beide Tätigkeiten werden 
durch die demografische Entwicklung 
umfangreicher. Die Arbeitszeit von 19,25 
Wochenstunden reichen für beide 
Tätigkeiten nicht aus. Deshalb sind Frau 
Strobl wieder die 19,25 Wochenstunden 
voll für die Arbeit als Geschäftsführerin des 
Seniorenbeirates zur Verfügung zu stellen. 
Die Tätigkeiten für Gratulationen und 
Jubiläen sind zu erhalten und mit 
entsprechender Erhöhung der Arbeitszeit 
von Frau Strobl zu gewährleisten. 

Amt 42 Sing- und 
Musikschule 414 

Aufstockung im 
Fach Klavier um 
15 Stunden 

Musik und das Erlernen von Instrumenten  
sind wichtig für die  Entwicklung von 
Kindern. Bei 46 Anmeldungen können 
derzeit nur 18 Kinder aufgenommen 
werden. 

Amt 13 Geschäftsführung 
Ausländer- und 
Integrationsbeirat 

Zusätzliche halbe 
Stelle 

Der Beirat versucht seit Jahren den Wegfall 
der sog. ABM-Stelle durch Besetzung durch 
PraktikantInnen und Auszubildende 
aufzufangen. Der häufige Wechsel und die 
unterschiedlichen Kompetenzen der 
Einzelnen können eine kontinuirliche und 
auf Erfahrung aufbauende Arbeitsweise in 
keinster Weise ausgleichen. Zudem ist der 
Aufgabenzuwachs der Geschäftsstelle seit 
2008 angestiegen. 

Amt 50 Wohnen für Hilfe Wegfall einer 
viertel Stelle 

Kosten stehen in keinem Verhältnis zum 
Nutzen 

 



Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Susanne Lender-Cassens  
 

 
f.d.R.: Most 


